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Tesla in Flammen: Behörden gehen
gegen Inlands-Terroristen vor!

Am 20. März 2025 kündigte das US-Justizministerium an,
gegen Inlandsterroristen vorzugehen, die Tesla-Fahrzeuge

angriffen.

Toronto, Kanada - Ein erschütternder Vorfall erschüttert die
Welt von Elon Musks Tesla: Das US-Justizministerium hat am
Donnerstag drei Verdächtige wegen des Verdachts auf
„Inlandsterrorismus“ angeklagt, die mit Molotow-Cocktails
versucht haben, Teslas Elektrofahrzeuge in Brand zu setzen.
Diese mutwilligen Angriffe wecken nicht nur rechtliche
Konsequenzen, sondern auch massive öffentliche Besorgnis über
einen regionalen Anstieg von Vandalismus gegen Teslas
Geschäfte, als Reaktion auf Musks enge Verbindungen zur
Trump-Regierung und den damit verbundenen Aufrufen zu
Sparmaßnahmen, die viele als bedrohlich empfinden. „Mit aller
Härte des Gesetzes“ soll gegen die Täter vorgegangen werden,
lautete die klare Botschaft von der Ressortchefin Pamela Bondi,



die eine mögliche Haftstrafe bis zu 20 Jahren hervorhob.

Politische Spannungen und Taten in der
Öffentlichkeit

Die Spannungen rund um Tesla kochen über. Die Schäden an
Teslas Geschäften und Fahrzeugen werden von vielen als Teil
eines kulturellen Konflikts gesehen, der durch Demokraten
angeheizt wird, die Musks Rolle als Berater des ehemaligen
Präsidenten Trump kritisch betrachten. So wurden nicht nur die
Tesla-Fahrzeuge Zielscheibe, sondern die Diskussion über Musks
Management-Stil und seine fragwürdige öffentliche
Wahrnehmung wurde lebhaft geführt. Einige prominente
Persönlichkeiten, darunter der Senator Mark Kelly und der
Minnesota-Gouverneur Tim Walz, haben öffentlich ihren Austritt
aus der Tesla-Nutzergemeinde verkündet und sich dafür
eingesetzt, andere zur Rückgabe ihrer Teslas zu ermutigen,
während sie sich auf „gewerkschaftlich produzierte“ Fahrzeuge
umorientieren.

Diese Angriffe sind nicht nur isolierte Taten; sie sind Teil eines
größeren Trends, mit Tesla als Brennpunkt des Konflikts
zwischen Gegnern und Befürwortern der aktuellen
Administration. Die Wachsamkeit hinsichtlich der Sicherheit hat
dazu geführt, dass Tesla von der Vancouver International Auto
Show ausgeschlossen wurde, um mögliche Risiken für die
Teilnehmer zu minimieren, wie Eric Nicholl, der Direktor der
Messe, berichtete. Diese Entwicklungen stellen die Zukunft von
Tesla vor erhebliche Herausforderungen, während die Debatte
darüber, ob die Anschläge als politisch motivierte Gewalt oder
als tragische Verirrung betrachtet werden sollten, weitergeht.

Die Dynamik, die Tesla als Symbol eines ideologischen Kampfes
darstellt, wirft Fragen auf über die Verantwortung von
Unternehmen in politisch aufgeladenen Umgebungen. Diese
Situation steht im Kontext eines dramatischen Rückgangs des
Aktienkurses des Unternehmens, um etwa 50 Prozent seit Mitte
Dezember, was die wirtschaftliche Unterstützung für eine der



avantgardistischsten Elektrofahrzeugmarken in den USA in
Frage stellt. Der Rückruf von über 46.000 Cybertrucks infolge
technischer Mängel verstärkt nur den Druck auf Musk und sein
Unternehmen, während sich die politische Landschaft
zunehmend verkompliziert, wie auch The Hill berichtet.
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